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Endlich war der Tag der Abfahrt gekommen!
Mit 10-minütiger Verspätung spendete Lagerleiter Lolo
Lustig als Vertreter des Vertreters den Reisesegen .
und alles sprang in van Nooys Busse, die dann mit 79
fröhlichen Kindern und 16 Betreuern llnd Kochfraüen in
Richtung Hirschberg rollten.
Nach einigen Staus traf die Truppe wohlbehalten gegen
17.45 Uhr in der Halle ein. Vom Vorkommando wurden die
Ankömmlinge wie bei einem Staatsempfang mit rotem
Teppich begrüßt. In einem wirren Durcheinander zoge n
die Kinder in die schon aufgebauten Kabinen ein, rich-
teten sich für die kommenden 3 Wochen individuell ein
und überlegten sich schon die Kabinennamen.
Nach dem Abendessen ging es dann in den einzelnen
Gruppen zur ersten Erkundung in die nähere Umgebung.
Getroffen haben wir uns dann alle im Dorf am Brunnen,
wo alle (noch) lauthals ein paar Lieder sc hmet ter ten ,
Zur Halle zurückgekehrt sollte eigentlich um halb 11
Nachtruhe sein, doch einige schafften es tatsächlich,
erst um 4~OO Uhr in der Frühe in den wohlverdienten
Schlaf zu fallen.~--===","...•..",
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~lC6,~'" 3O.6.8Cf.·
Gegen 6.00 Ühr hatten die ersten Kinder schon ihren'
Schlaf beendet. U. 8.00 Uhr wurde dann der Rest mit
Musik geweckt und eine halbe Stunde später saßen
alle mehr oder' weniger ausgeschlafen am Frünstücks-
tiscn. Im Gruppenprogramm am Morgen wurde dei letzte
Schliff an den Kabinen und den Namensschildern gelegt.
Dabei waren z.B. die Panzerknacker, die Anti-Küsser,
das Schlangennest, der Clau":Gün-Fanclub, die Schlaf-
mützen u , v , a , t\"\

Nach dem samstäglic~eiMitt.gessen, der Erbsensuppe
ad der Mittagspause konnte sie h jeder aussuchen,

in welcher Gruppe erden Gottesdienst mitvorbereiten
wollte. Die Au'swahl war groß: Lagerkreuzbau,Fürbitten,
Gebete, Rollenspiel, Singen. Unter Lolos Führung
sollte eine Gruppe einen Riese.-Blumenstraußfür den
Altar pflücken ge hea , Dieser kleine "Spazier'gang"
dauerte allerdings 3 stunden, führte dur-ch dickstes
Gestrüpp und als Abkürzung durch undurchdringliches
Dickicht. und endete mitnasseB Füßen und einigen
Schramme)1. Aber: DAS lUCHT DOCH NICHTS, DAS NERKT
• OCH KEINER 11
Abgeschlossen wurde der Tag mit einem Besuch am Konlen-
~eiler, wo wir uns mit kräftigem Gesang beteiligten

~d entsprechend auffielen.

$)ftJtJ1A6, '~N.1.:t.8ft f)\
An diesem Morge. feierten wir den vorbereiteten Gottes-
dienst ZUllt Tb.ema: "Auf den Pfad~n Winnetous"! An-
gereist kam dazu aus dem benachbarten·,Arnold-Janssen-
Lager KaplanPrienitz (lCKE). Anschließend versammel-
ten wir' uns bei einer Frei-Limo .am Grillplatz zu einer
At.lrZenSingrunde,die aber wegen der strahlenden Sonne
oald abgebrochen,wt.lrde.
Zt.lrKrönuAg gabs zt.lmMittagessen Schweinebraten mit
Kartoffeln und Orcheatergemüse. 'Zt.lsätzlichnoch dt.lrcb.
eiAe Kuchenschlacht gestärkt ging es t.llll15.00 Uhr auf
leichten Umwegen zur lürschbergbasilika •
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N~ch diesem "Spazierg~glt schmissen eich alle in Schale
fur d~n ersten HirschbergerTanzabend Ilitden Original

'Oberlander (oder Egerkrainer11l,Musikanten. Da diese,
leider (1) verhindert warent'machtUl wir eine Di.co
mi t Spieleinugea. Audl die Break':Dance-Meister 84 .
wurden ermittelt:, Anke Esser und Andy Adams. Schönste
~amen des ~bends waren zweifellos Toto t Ac him und '
SChacko, dä e perfekt ..geschminkt im Kleid zur Dieco
erSChienen. .
Gegen 23 ~hr waren alle müdegetanzt und e8 konnte zum
Nachtgebet gerufen werden.

M~,~fJ ~.'~8'"
Am heutigen Morgen herrschtediePutzwut in der Halle~
Grund: fürcan Nachmittag stand die erste Kabinen-
bewer tung an. Leider mußte Nicole Col ter mit Blind-
darm ins Krankenhaus nach Warsteingebracht werden,
wo sie abends noch unters'Messer kam.
um 13 Uhr rief die Kuhg~ocke zum Mittagessen. Nach dem
Gesundheitsschia!, den nichtville nötig zu haben schie-
nen, tragen sich die Gruppen zum eigenen Programm.
Die ersten begannen, einige Kleinigkeiten für die Nicole
zu basteln. '
Der Regen machte einen Strich durchs Abendprogramm:
das geplante Lagerfeuer!iel buchst~blich ins Wasser.
Deshalb machten die Kinder-Nationalmannschaft und die
Betreuerauswahl ein Hockeyspiel. Trotz lautstarker
Anfeuerung der ~Kinder und ausgezeichneter Sc~ieds-
richterleistung von Gerda konnte kein Gewinner ermittelt
werden ~ 15:15 ).
Zur allgemeinen Begeisterung wurden alle gegen 0.00 Uhr
mit Musik aus den Betten geworfen zu einer Mitter-
nachtsdisco, die um 1 Uhr endete.
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Nach de~ Frühstück trafen wir uns dann zu den ~ager-
meisterschaften in den verschiedensten Disziplinen.
Am Nachmittag fiel der Startschuß für die Dorrallye •

.Der Himmel. sah alles andere als freundlich aus und
fing auch schon bald an , dicke Tränen zu weinen. So war
es kein Wunder, daß die "einzelnenGr~ppen pitsche-patsche.
naß wieder zur Halle zurückkehrten, natürlich mit den
beantworteten Fragen iA der Tascne schwimmend.
Beim Abendprogramm meldete sich das "Deutsche Hirsch .•..

.bergfernsehen" mit der Tagessc hau und Wetterkarte.
Im Anschlllß luden Gabi und Annegret als Quizmaster
freiwillige Kandidaten auf die Bühae zum "Quiz für

".Du und Ich" ein. Es gewaanen das rraumpaar Tobias Rose
und Kat ja Reyntjes.
um 22.30 Uhr ~ieß es dann antreten zum Matratzeähorcb-
dienst. Natürlicb nicbt ohne vorber entsprecbende
Küßchen auf dem Weg zu eI.rhalten •••

MiTrWOC"', ~N •..•. 8'" .
Für Il~u~e konnte jedes Kind aus einem vorbereiteten
Altar-na-tief-Programm auswählen: zum einen eine Wan-

'derung nach Mescbede und zum andern einen Spaziergang
mit Lolo .•.Dank seiaes guten Rufes wollten nur ca.
15 Kinder mit ihm "spazieren". Unterwegs trafen sich'.
- rein zufällig - die Wanderer undd Spaziergänger. t;""
und- gingen zusammea durch den leichten Nieselregen zum
Benediktinerkloster Meschede. Die Kleinsten aus Gabia
Gruppe hatten es besondersgut:sJ.e wurden von Theo
mit der Verpflegung zum Ziel gefahren.
Männi Heimbach aus Goch (Br .Cbristian) führte uns in
2 Gruppen durch das Kloster und beantwortete unermüd-
lich sämtliche Fragen von allen zum Leben der Mönche.
Im Pendelverkebr init 4- Linienbussen wurden dann alle
(denn dableiben wollte docb wohl keiner) zur Halle
zurückgefab.ren.

.q..



Nach dem warmen Abendessen stand ein Betr euer abend .
auf dem Pla!l., d.h. die Kinder durften· die lieben'Be-
treuer mit einem 'bunten Abend LlJlterhalten. Vertreten
waren dabei Pcpgr uppe a von internationale.m Format,
die Tom PLlblikLlIll wild beklatscht wUrdenuad .ieh
vor ALltogrammwünschen Lllld Küßchen kaLlm retten konnten.

~STA6, JJeN. S.=I.8Cf-
Nach derWabderLlng am Vortag war heute Morgen 'end-

lich ein "Gammelmorgen" fällig. Das Betr eur te aer.eeck te
mit Guten-Morgen-Küßchen und servierte allen das Früh-
stück ans Bett. Bis ZLlmMittag konnten wir tun und
lassen, was wir wollten.
Nach der Mittagspause machte sich ein großer Teil der
Kinder auf den Weg zu unserem Kurarzt Dr. Scheef. Die
Daheimgebliebenen vergnügten sich im Gruppe npr cgeama ,

. Gegen.Abend schmissen unsere Cbef-Griller Norbert und
"nther den Grill an, um die'hungrige MeLlte mit Speck-

l.äppchen und Würstchen zu bändigen. um den'vollen Bauch
abzutrainieren, stürzten wir uns wieder in eine Disco,
doch nicht ohne vorher Rudi mit seiner Familieentspre-.
c hend zu be gr iiße n , die zu Beeuc h kamen. 1'
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f/CEiTA6,l>OV 6.~.8Y,
Nach dem Frühstück beschäftigte sich jeder im Gruppen-
programm. So machten sich einige Gruppen auf den Weg
zur' Tropfsteinhöhle, u~ dann in Warstein Nicole ..zu be-
.uchen. .
Gegen AbeJld erreichte uns auch .nser Franz-Gerdmit dem
lionnenschein imKoffer~aum. Um 20 Uhr meldete sich das
ZHF mit den Heute-Nachrichten und der Wetterkarte. Mit
leichter Verspätung traf dann Hans Rosenthal alias
Herbert Maassen mit seiner Crew ein und führte dann
durchs~Dalli-Knalli-Programm. Dabei siegten Steven ~
Eckfordmit seiner charmanten Partnerin. "

~~~,~:t.=t.8Cf-
ln verec nd.edenea Interessengruppen konnte jeder bei
d~r Vorbereitung für den Gottesdienst aBpacken: .
eill Altar wurde im Wald 'aufgebaut, einSteillkreuz
g~sc haffen und der Waldboden wurde mi tSymbol.en aus
.r·~ldblulllenversehen, Gesänge und Rollenspiele wurden
gßprobt.
D~ gegen Hittag die SOl1ne immer heißer schien, packten fI
wir kurzentschlcissen unser Schwimmzeug
u~d wetzten zum Ffe~bad. Die übrige
Z~it bis zum Abend verbrachten wir
IDit dem Aufbaü der verschiedensten
Stände für unsere Lagerkirmes.
Sie wurdepüilktlicll um 19.00 Uhr mit
~iner 10 Minuten-Freifahrt für alle er-
öifnet. Es g.ab viele Attraktionen, die um
eiie Halle herum auf8ebaut waren:
Luftgewehrschiessen, Astronautenrallye , Waffeln,
ßartoffellauf, Hinigolf, Erbsenhauen u.v.a.
Zu Beginn der Polizeistunde um 22.30 Uhr mussten
die Stände geschlossen werden.
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SJNWTA6,:oev 8.:.J.S'I-
Im Anschluß an das sonntägliche !<'rühstück wand'ertenwir
zusammeJl zum Wald und feierten unter freiem Himmel die
Hl. Messe. Doch zu_ächst bewunderten wir' alle unsere
8C hdne "Waldkirche " und' schmetterten (leicht heiser).
das Anfangslied für den Gottesdienst, der das Thema:
"Spuren Gott~s in d~t Natu~"hatte.
Bei mittlerweile sengender Mittagshitze ,wurde an der
Halle schleunigst dei' Vogel allfgebaut und das Auswerfen
der Sc hützenkönigekonn te beginne n , Nach eine m spannen-

n Kampf errang Thomas 1.' (Diederic ns ) die Köm..gs-
rde. Zu seiner Königin-erkor er Michaela Brou.ers.

Dem diesjährigen ,Hofstaat gehörten:
ChristianSaat I Dagmar Coenen
Marcel Hamaekers / Pe tra JenJieskens
Markus'Alfieri / Kat ja Reyntjes
Dietmar Grizan / Svenja Colter
Marco Schacht / Nicole Hartung
Steven Eckford / Nicole ltindenblatt an ,

Bei· den Betreuern siegte unser Handball-Crack Jack l.,
der sich Annegret zur Königin erwählte.
Nach dem Mittagessen brachen wir zur Köhlerhütte auf,
wo wir als Ehrenbürger Hirsc hber gs mit den Einheimische n
den Familiennachmittag gestalte ten. ,Zur Belohnung
bekam jeder eine Frei-Limo und eine Waffel spendiert.
Nach dem Kiraiesabendessen (Pommes und Reibekuchen) star-
tete Discjockey Bruno mi~ der Höllenmaschine die 2.
Sonntags-Disco.
Zum Einschlafen (oder auch nicht) las Günther mit sei-

r t1iiiiiefen Stimme eine Gruselgeschichte vor.

-:tl,



~,~ 9.=t.8Cf- .
Vie neue Wocbebegann mit Sonnenschein und Frühstück
ärn Bett, d.h.es durftebiis zum Mittagessen
werden. Um das schöne Wetter
aLlszunutzen, stürmten wir alle
zum Schwiilmbad.
Alstiberrasching am
Abend gab es.iin
Hirschberger Schützen-
Kino einen spannenden
Detektivfilm mit I~

Kalle Blomquist.

Am b.eutigen Morgen liefen wir im Sport-Dress zu einer'
r.:;;flegelegenenWiese zu. Sportprogramm. Die JUllsen spielten
Jt\.l.ßballt während sich die Mädchen mit Völkerball bei 60°C
i~ Schatten abquälten •
.Die Damen des Hofstaates und die Königinnen waren in der
fi~ll. zurückseblieben und wurden mit der königlichen
Garderobe ausstaffiert.
2portlich giAg das Tagesprogramm weiter. Einige Gruppen
giagen zum ReiteR, diea ndereJl machten, eine erfrischende
ß~chwande'ruJlg. Unsere kleinsten Mädchen 'begaben'sich mit
$l.i.ck und Pack gegen 18:00 Uhr zur Block:bütte, wo sie
übernachten wollten. Zur allgemeinen Erholung 'wurde für
eie Daheimgebliebenen eiB.:Gammelabend gehalten.

·8· .



Dieser Tag begann mit dem Gruppenprogramm • Innerbalb
der einzlenen Gruppen wurden 'die Meisterscba:ttenim
Ki.c ke rn , Tischtennis und Sctiiessen ausgetragen.
Beim Mitta!essen versucbten,wir l,lllS illl'Fingeressen.
Es galt, auf die al t berljömmlicbe Ar t, mi t Spaghe tti t

Apfelmus, Bremsklötzen und Ketcbup fer'tig~uwerd:eD.,
Gerade rec htzei tig zur Sc hweinerei stell t sic b hohe n
Besucb ein: Pastor Ludes und Rendant Tbyssen warfen ,
einen Blic-k ins Lager und besser ten unsere 'Finanzen auf.

Nachschlag für' alle Hungrig-Gebliebenen boten unsere
Kochmuttis etwas besonderes :es gab Waffeln für-alle.
Nachdem wir den Mittag wieder in unserer Gruppe ver-
bracht aatten, fand abends eine Spielrunde unter der
Leitung 'unseres geistlic~en Betreuers statt.
Die abendl~che Gr~selgeschicht~ erhiel~~~rch e~Dlau tes Gew~ tter eane besondere Note.

Nach dem Frübstück br~bten alle
Gruppen-ibre Kabinen auf Hoch-
glanz für das anstebende .
Schützenfest. Gleichzeitig
wurde das Fehlen der Königinnen-
krone festgestellt. Das ganze
Lagei stürzte sich in eine Biesen-
fahndung - doch leider ohne Erfolg -.
Um 15:00 Uhr fiel dann der Startschuß
für di~ große GallischeWildschweinjagd.

/ -8-
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Dazu ~.aren vor tier 130 kleine gemafte'
Fris'chlinge und die Oberisau'Franz-Gerd im
Wald yersteckt worden. Das große Wild-
sotlweinwurde in einem hohen Baumwipfel von
denJäger~-a~fgespürt, die Kleinen, auf
Stöcken gespießt, zurückgebracht.
Nach dem Abendessen legte' jeder seine Festgardero'he an, P'"
und der Scbützenumzug durch Hirschberg konnte beginben. -
Hinter dem Tambourcorbs tlerziehend, winkten uns die Hirsch-
Dexger aus jedem Fenster, aus jeder Türe zu.

. \ ' Beim anschließendem Festprogramm in
der prächtig hergerichteten Halle
waren zahlreiche Gäste von Nah und
Fern zugege n , darunter Redakteure de:

'Warsteiner und Gocher Zeitungen, be-
freund~te Familien aus de~ Dorf, so-
gar ausländi$che Gäste (Holländer)
und der Hofstaat unserer Beelener
Lagerfreunde mit seinen Betieuern~
Im offiziellen Teil des Abends hörtl
wir aufmerksam die Tllronreden un-
serer Könige, begrüßten die Ehren-
gäste und beklatscllten die Lagerhase,
'84:

Theo Meyboom
Astrid Meyboom
Elke, Wennekers

Sod~nn wurde der zweite Teil des
Festabends mit dem Königswalzer
geläu tet:

ein-

bis zum frühen Morgen wurde getanzt und gefeiert
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Was batten wir .heute Morgen besonders nötig? , , , "

Ein enG a m m e 1~0 r ge n J ! !" , ' ,
Bi zum Mittag esse~ um 13:30 Ubr wurde gescblafen , , I
un~ gekissenschlachtet. ' ., ,
Weil es ~en lie ben lange~ Tag wie aus Eimern 'gegossen, ,
hatte (fur Gocbse: et plasterte(?)). besucbte das ge- , .
samte Lager das Hirschberger Schützen-Kino und erlebte
hautnah die Morite Carlo R~lley mit.
legen Abend hatte es - Oh Wunder ~ aufgehört zu regnen,
und so bescblosse!! wir für das Nachtgebet bis zum
nächsten Wegkreuz zu geben,und'k~lirten pünktlich
(auf leichten Umwegen Jlatürlich) zur Halle zurück. Heute
wllrde die Nachtruhe etwa eher ~ingeläutet, denn:

MORGEN lci'l; ELSPE 1111l !J 1!J

1 Schon früh am Morgel! wUIden wir mit der Original-
Winnetou-Musik aus den Träumen gerissen. Es galt,
rechtzeitig fertigzustebenfür den anstrengenden Tag,
denn um'10 Uhr beteitsfuhr~n wir Richtung Freizeit-
park Obeibundem. Aber wie scbon in den Yergangenen
Tagen, war uns der Wettergot'aucb beute nicht gut

,gesonnen. Es nieselte aus allen Löchern, aber das'
konnte uns ja-nicbts ausmachen.
Eswurdemit Ilnd ohneSchlj,.ttengerutscbtund ge-
flutscht, un~ da wir zum Schluß die einzige Gruppe
im Park waren, fuhren alle Attraktionen eine Ehren-
runde nach der anderen - nur für unsl
Zwil::icbenzeitlichwurden wir von Köstlichkeiten a la
Grill versorgt und bekamen auf L~gerkosten eine Por-
tion Pomme~ dazu. Der Grill wurde ,zum Lagerfeuer um-
funktioniert und gab allen immer wieder die Möglich-
keit, die naßgewordenen Klamotten zu trocknen._

• -1~.'
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Nett wie ~nsere B~sfanrerwaren, liefen die Hei~-
sen SCnOB a~f Hochtouren. ~m die letzten nassen Sachen
für die Vorstel.lung in Elspe zu trocknen.
A~f der - &~m Gl.ück für die Zuscha~er überdacbten-
Feilichtbühne fübrte ~ns zunäcbst KarlMay alias
Old Sbatterhand in die Geschichte des Wilden Westene
ein ~nd zeigte a~ch den "Ne. Weeten" von be~te.
Trotz der ak~t.n Grippegefabr für alle Darsteller
w~rde das Programm voll durcb~ezolea' und be!eisterte
besonders in der Dämmerllng und D~nkelheit alle großen
Ilndkleine. angereisten "Winnetous". Zum Scblllß
mllßtebesondera Winnetoll immer wieder -heftig be-
klatscbt Ilndbeglockt- Zllgaben geben.
Nach einer Schlafrunde im BQS z~ Hause angekommen
bekam~n ~lle Kinder und auch Betreuer Kindermed{zin
gegen eventuelle Erkältung eingeflößt (Tee mit Rllm).---

,.
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Nach- dem gestrigen- "großen" Tag stand ein wobl.ver-
dienten Gammelmorgen auf dem Plan. Erst am frühen Mit-
tag feierten wir- den sonntäglichen Gottesdienst zum
Thema: Friedesnpfeife. Währentl der Messe gestalteten
alle_ Kinder dLe Messel durch gespielte oder .vorge-,
lesene Friedens- bzw- Unfriedenssituationen mit,
und erarbeiteten eigene Für~itten. Zur Stärkung
gab es pr-o-Gruppe eine Scheibe vom leckeren Griintjens-
Brot (ein ca , 10 Pf-Laib), frisch aus Goc.h eingeflogen.
Gegen 15 Uhr, als alle sich gruppenweise "grillig"
gestärkt ha~ten, brachen wir per pedes zum Länder-
vergleichskampf Goch-Beelen im Völkerball der Be-
treuer- auf ~ Weil- wir unae re Gastgeber bei guter
Laune .halten wollten, ließen 'ili..rsie 2:0 gewinnen
(zu deutseh: wir hat ten keine Se hni t te r ) -
Da uns am Vormittag schon die Glocke von angereisten
Gochern entwendet worden war, und wir-_unser Lager -
demen tsprechend sc här ter bewachen mußten, fingen
wir schon während der Disco der beidenLager-an,
oie Kindel in Schüben zurückzutransp~rtieren.
Gammelig wie der Tag begonnen hatte,- so endete er
auch- ein echter Sonntag!!!

~6, ~ 4f,~.aq.
Zu Beginn ~r neuen Woche wurde mit vereinten Kr-äfteA
die ganze Halle auf Hochglanz gebracht und für
die große Hoqkey-Revanche am Nachmittag präpariert.
Pünktlich um 15 Uhr pfiff der Schiedsrichter im"bis
auf den letzten Platz besetzten Hirschberg-Stadion
das entscheidende Spiel an~ Aufgrund d~r besseren
Kondition und der homogenen MannschaftsleistuDg
siegte das Führerteam unangefochten.
Nach dem AbendE!ssen hieß es dann wieder Fernseh-Time,
diesmal mit Micky Toelke und ~einer charmanten Assis-
tentin Beate Krämer. Den "großen Preis", eine Str-and-
lIlat:te'-gewann Nicola stammen inder 3. Runde mit dem
Fachgbiet "Märchen". Während der L.:!-ve-Sendung
mussten wir das Fehlen unserer 4 Kochmuttis feststellen.
Nac h fie ber hafter Suc he einiger Be treuer waren sie
ba~d ausfindig gemacht.



lJi~", 1)8J ~.=t .B«#-
Am frühen Morgen der nächste Seh.eck: Elke Wennekers
war weg! Auch sie wurde, verzweifelt gesucht und'
~etztendlich auch gefunden. Entführer: Franz-Gerd
Stenneken, der eigentlich schon abgereist war.
Bei gutem Wetter startete unsere ganztägige Foto~
Safari. Den lie ben langen Tag sah man etliche rat-
lose G~sichter mit vielen Bildern bewaffnet ver-
schiedene Posten in und um Hirschberg anlaufen.
Erfolg des Spieles: Da alle Gruppen zurückkehrten,
muß man erfreulich feststellen, daß alle Kinder
in der 3. Wocne des Lagers ihr "FerJändorf" fast
&0 gut wie Goch kennen.
Da wir lange nicht mehr gegr~llt hatten (11?),
stürzten wir uns auf die gebotenen Köstlic hkei t'en
und schauten uns dann die ersten 200 Hirschber~dias
'84 an. Abgerundet wurde der ,Abend mit einer v~r-
Bprochenen Überraschung: eine zu Herzen gehen~e
Predigt (Emmaus-Jünger) von unseren Bernardiner
Männi HeLmb ach,

=CUR~~:
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Heute Morgen liefen die Proben der verschiedensten
Programmpmnkte für den anstehenden großen FerlBseh-
Abend. .
Nach dem Mittagessen stand trotz des leichten;.sel-
regeris für alle Betreuer f'eet r das vor-bere.i, tete
bärenstaikeBärenspiel durfte den Kitidern nicht vor-
enthalten w~rden. Schleunigst .urden Zahlen-Kärtchen
um die Halle herum versteckt und dä.e galt es für
'ie 10-er Gruppen, deren Mi tgleeder ancien Händen
zusammengebunden wa.ren, zu suchen. Zu den verrückten
Kennworten mußten noch verrücktere Aufgaben gel.iist
werden. Eine Kostprobe bietet. der Anhani.
Nach einer .k.LeLne.n Ruhepause gab es um 20 Uhr die
neuesten Hirschberg-Nachrichten.Dann, zeigte UlBBer
ZHF ein buntes Programm: hervorragend einstud.ierte
Tänze gab es zu bewundern, Sketc.he lösten ein Iäesen-
gelächter aus, und auch die Betreuer reizten beim
Manner-Ballet die Lachmuskulatur. Weitere Hähepunkte:
Trio, eine Altherren-Turnriege, ein Schlafsack'Tanz,
eine Modenschau und unser Walter.
Zum Sendeschluß huschten alle mehr oder wenige.l frei-
willig in die Kabinen.

flONN€R.s-A6, t>EN"S.=t.6Cf-
Donnerstag, ob Schreck!
Nun sind die Kabinen weg •

.~ufgrund der absolut schlechten Witterungsverhält-
nisse auf dem Hirse hberger FU'ßballplatz (man hätte
ncst.ene ein Wasser ball tur'nierausspielen können)
platzte das geplante Fußballspiel der Kinder:-Elite
gegen die Betreuer und ••• wir spielten mal wieder
Hockey. .
Am Nachmittag betätigten wir uns als fliegende Repor~
ter und landeten nach einigen Kilometern im Fernseh-
raum des Rathauses, wo wir einen ruhigen und trockenen
Mittag verbrachten. Von dort aus schlemmerten wir in
der Pommesbude von Bar bara l<~r-iteen auf Lage rkoe ten .
Zur Halle zurüekgekebrttrat Verwunde~ung auf,
denn in der Zwischenzeit hatten unsere HeinzelJlännchen



(MäDners ~nd älteste Jungens) sämtliche Kabinen
.verjcbwindenlass8n.

U. den letzten Abend zu krönen, wurde letztmalig
die ·Höllenllas.chinezur Disco auf Volldampf geschal-
tet.
Die letzte Nacht war mit der ersten zu vergleichen:
keiDer wollte ein Auge zumachen. Nach mehrmaligen
Ber~bigung5versuchen d~rcä den Lagerleiter persönlich
ergaben sieh gegen 2 Uhr zumindest die meisten in
den let~ten Matratzenschlaf.

'~i~lD:l.8r"
Nacbdem wir zu letztenmal gefrühstückt hatten, halfen
alle beici!r Säuberung der Halle mit. In kürzester
Zeit wurde alles auf Hochglanz gebracht.
Die beiden Gocber Busse ließen auch nicht lange auf
sich warten. Ein bißchen wehmütig, aber auch freudig
stürmten wir die Busse und flitzten Richtung Heimat.
Zur angegebenen Zeit kamen wir auch alle mejr oder
weniger gesund an, wo ~ns die gespannten und sicherlich
blendend erholten Eltern erwarteten und empfingen.
21 Tage, die zuerst wie eine Jlwigkeit vor uns lagen,
waren wie im Flug vergangen~
Wer' weiß:

Vielleicht (oder ganz sicher) bis zum
nächsten Mal!!!!



Leitun~

Lo t aar Elberll
Kaplan Franz-Gerd SteAnekea
Betreuer

Jakob Krämer
Chri&toph DiebeIs
Bruno Pouwels
Michael Kempkes

Betreuerinnen

Annegret Kröll
Gabriele Bömler
Andrea"Ostendorp
Nicole ZeLc h
Claudia Elberli
Küc Ile

Gerda Holl
Christel Krämer
Martha Jenneskens
Marita Hemmers

Taschengeld, Getränke, Einkauf

Norbert Jenneskens
Theo Meyboolll.
Günther Hemmers
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Annegret
Laurenzen,Ursul~
Laurenzen, Monika

..Weller, Lydia
Wennekers, Elke
Timmler, Tina
Stacha, Martina '.
Neyboom, Astrid
Pieper,Manuela
Krämer, Simone
Elbers, Susanne

-Andrea
Stachetzki, Petra
Stammen, Nicola
Welzel, Manuela
Nagelschmitz, Elke
Engelen, ]\Urja
Esser, Anke
SchönelI, Nicole
Hüb~cker, Karin
Vollb~ing, Indra
stift, Sabine

Nicole
Bitterho:ff, Yvonne
Oolter, Nicole
Rütten, Heike
Ditges, Sandra
Hartung, Petra
Janßen, Astrid.
Kirsten, Yvonne
Lamers, Dagmar
Liebner, Sandra
Tebest, Sonja

~)

Claudia u. Günther
Kern, Christiner
Lindenblatt, Nicole
Lürriperj Marion
Pfahl, Alexandra
Hegerath, Anke
Karsten, Andrea
Reyntjes, Kat ja
Spruytenburg, Tanja
Brouwers, Michaela
Hartung, Nicole
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Gabi u. Norbert
Coenen, Dagmar
Hemmers, Andrea
Jenneskens, Petra
Krämer, Cornelia
Colter, SVenja

Flintrop, Julia
Jenneskens, Sabine
Rogmann, Bettina
Kumm, ·Janine
Janßen,Tanja
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~'iff-Toff
Alfieri, Markus
Holl, Axel
Bischoff, Frank
Hegerath, D1rk
HerITlsen,Dirk
Meeners, Achim
Schacht, Marco
Coenen, Thomas
Wenten, Thomas

Micky
van Uden, Carsten
Eckford, SteYftn
Dercks, Hans Joachim
Saat, Christian
Grjzan, D1etmar
Ki r-s ten , fljarc

Bruno
Hamaekers, Daniel
Weller, Jens
Wegener, Michael
Panhuysen, Markus
Adams, Andy
Burzynsky, Thomas
Krumm, Andreas

Jack
Rose, Tobias
Krämer, Andreas
Grizan, Klaus
Hamaekers, ~.areel
Artz, Christoph
Diederichs, Tho~as
Artz, Markus·
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Heißgeliebter Lolo!
Seit Tagen spukst nur noch Du in meinen Gedanken.
Amors Pfeil hat mein Herz durchbohrt. Ich liebe Dich,
Deine kleinen Spaziergänge und Deine Abkürzungen.
Dieser Brief ibt meine Liebeserklärung an Dich.
Ich ~iebe Dein. Augen, Deine Haare und Deine Klei-
dung. lüt einem Wort: Du bist mein Traummann.
Küßchen, Gabi.

Oh, Du heißgeliebter, gHttergleicher, hinreißender,
sypathischer Lo taar (Lolo Lustig) J
Seit Tagen sehne ich mich nach Dir. Deine scharfen
Katzenaugen, Deine Blicke, Deine Stupsnase,Deine
Schmatzküße. Dei.e Plattfüße~ Deine Segelohren,
Deine Wackelpuddingmuskeln zwingen mich, Dich~ zu
küssen. lch würd~ mit Dir ZU8amm~n durchs Feuer
gehen oder inden LHwenkäfig. Denn ich weiß, daß
mein starker Held mich immer retten wird. Du bist 0)])
der allersüi~este Betreuer im Kinderlager , den es
je geben wird. So einen Traummann gibt es nur ein-
mal. Tschüß Liebling!
Dein Anollymchen.

Allerliebster Lothar!
Schbrt lange sehn~ ich mich nach Deinen Himbeeraugen~
Ich würde so gerne jede Minute mit Dir verbringen.
Ich mag Dein männliches Wesen. So gerne würd eich
mit Dir zur Kirche vor den Altar treten, aber Du
bist ~in großer Seitensprüngler. Wenn Du Dir dieses
abgewHhnt hast,kHnnen wir es überlegen. Deine Dich
heiüliebende Gabi.

-20.
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Mein allerliebster Lolol
Du hast 50 eLae n entzückenden Münd, 50 strahl.end
blaue Augen und Dein Haar, geschmeidig wie Butter.
Wenn Du ein Wehwehchen' hast, dann komm zu mil",Du
wirst es nicht bereuen~ Mein Bli-iebterSchatz,
wann sehen wir uns wieder??? Ich kann es kaum er-
warten. Ich liebe Dich über alles. Bis Sonntag
am Kirchplatz. Dein Dich liebendes Herzblatt Gabi.

Mein allesgeliebter Lothar!
Ich wollte Dir schon immer sagen, wie sehr ich Dich
liebe. Ich liebe Dich so sehr, daß ich für Dich
sterben würde. Du kOlli.Illstin all meinen Träumen vor.
Du bist mein Prinz. Vor allem mag ich Dein Gesicht,
Deine M~skeln und Dein k~nnen, Dein Lächeln, Deine
sympathische Ausstrahlung. Deshalb frage ich Dich:
Willst Du mir in der Not zur Seite stehen? Dann
sage :Ja!! Deine Gabi.
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Hirschberg ist ein kleines Nest,
da hat man alles zu seinem Best.
Hier gehts nachts zu wie nirgendwo,
wer erwisdbt wir~, putzt das Klo.

Hirschberg ist ein 6Ch~ner Ort,
auch ein Schützenhaus steh~ dort.
Innell ist es auch ae hr vac hon , O)})
und man kann nach draußen gehn.

In Hirschberg in derSchützenhall
verbringen wir 3 Wochen mit lautem Schall.
Wir funzeln und spuken bis tief in die Nacht,
auch wenn ein Be t.re uer wacht.

Hirschb~rgist na sctlöne Stadt,
die auch viele Bäume bat.
Die Luft ist bier noch rein,
drum sind die Leute auch so klein.

-za-



Hirschberg ist ~in Luftkur~rt
und viele Menschen wohnen dort.
Die Kirche ist ~ehr groß und fein,
drum gehen viele Leute rein.

Hirschberg im sch~nen Sauerland
ist bei Gochern wohlbekannt.
In Hirschberg ist es wundersch~n
besonders zum Spazierengehn.

t-bloev\. Se ~un f)tJ-k. unot GeJeeen-
lr+e.i+:cu 'H~ Gedicht.
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KÜCHENBILANZ

oder: was ein paar Gpcbel
doc~ verdrücken kHn~en ••• ~

3780 Br ot.chea
5040 Schnitten Brot
150 PfMargarine
32 kg NI16spli
18 1/2 kg M.rlhelade
50kg Wl1rst
2201 Milch
30kg Nesql1ick

700 kg Kartoffeln
170 kg Gemüse
650 m Bratwurst
194 kg Nachtisch (Dose)
300 Waffeln
550 Eis
330 Joghurt
4 kg Puddiag



U Musikgruppen machten alle i~r S o~
d Nena , ja die hat Musik und Te~peram

us Grizan stand da wie Tommy Steiner, •••

UAS MACHT DOCH NICHTS======~========~==
V r
,nd

o
ti

Und weil die Lagerkinder w n
gab es in der Disco h iß Mu

1 Gäste warn bei uns die Oberkr

Kicker-, Pfeil uad Bogen-, Tennism i t
annen wir am Montag Morgen all mit fri

winnen kann leider nur einer, das ~acht

t
t,...

A ontag Abend gab es dann den absoluten Cl u,
m Super-Hockeyspiel, da ging es wirkliolt.nooh. h.rt zu,

und Micky rief zum Alidy:Du Gemeinerl Das m cllt ~••

Am Dienstag hatten wir dann eine Rallye duroh. di Stadt,
• war nur schade, daß es da so fest geregnet hat,
.na trocken zurück kam nient einer, das maoht •••



Die Kinder kriegten allemal das Frühstück dann ana Bett,
da. fanden sie VOA unseren Betreuern wirklich nett,
genölt bat darüber nicb't einer, das macht •••

"Die Wanderung nach Meshede ~ die fand am Mittwoch statt,
ein Gocher Bruder, Uns durchs Kloster~undgeführet aat,
de,r Toto steile, Fragen wie .on~t keiner ,das mac~t, •••

Und als der Lolo abends dann die Tagesschau .erlas,
cla hatten alle Kinder plötzlich eineA'Riesenspaß,
denn früh aufzustehn brauchte keiner, das macht •••

Und abends konnt einjeder VOll uns haben, was er will,
ein Würstchen oder Speckläppcaen von unserm heißen Grill
aAd ChristiaA haut rein, wie sonst keiner, das macht •••

Am Freitag Abend gab ea dnn bei uns zum 2. Mal
daa "Dalli-Knalli" Fragespiel mit Hänschen Rosentbal,
der Herbert macht das Klasse wie sonst keiAer, das •••

Der Clau'Gün-Fanclub tanz •• auf der Bühne hiA und her,
und was ~ie !Mädchen tanzten, da,s gefiel uns alleA, sehr,
die ObertäJizerin hatte O-Beine, das macht •••

Und seit der Franz-Gerd bei uns weilt, ist auch das
Wetter sc hön,

und darum durften alle Kinder Samstag schwimmen gehn,
sein Badezeug vergesssn hat nicht einer, das macht •••

Heut Nachmittag, da gingen viele in den Wald 'hinein,
es waren dort versteckt wohl an die 130 Schwein,
Franz-Gerd, ja das war der Ober-Scnweiner, das macht

J:Xl6 801dene e\,
TeiL ll:. :>
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Daggi Coenen :"Ist Br~no eigentlich ein Junge oder
ein Sc hlingel 1"

später, vor Franz-Gerd' steh nd:"Ioh gl ube , alle mit
Bar t sind Sc hlin I"

Lolo Lustig:"Es gibt MH oh t n: a) der Spa-
ziergang, W ung ;!'

Martina St eh 1m ~! ne Vogelstimme nach-
zuahm nß " Oll k IW I 1 doch nicht! Ich tu immer

w II tUlk
Dag g Lß " W tUI du !II 11

guck n, w
besagter Bruder Ir _I "N nn

aufsc hreibe, b r U 11
Andrea Hemmers zu Norb rt:"W

Briefmarke?"
Simone Krämer:" Ich bin es - die T
Toto:" In Meschede besichtigen wir

dem 60 Mönche le be n s " ,

Männi Heimbach bei der Klosterführung:" So, jetzt
gehen wir noch zu den Ställen. Es kann sein,
daß eine Sau gekalbt hat."

Günther He mmers r " Jeder, der schöner is t als ich,
ist geschminkt."

Susanne Elbers:"toh b. b ne Haarspange in der Toilette
gefunden - In in m braunen Gummi dran."

Achirn Meeners. a~ d m n H uien von cl. 10 Jungen
liegt: "Je tzt weiß 0 h , n muh ohne Alkohol

warm wird."
Toto und Bruno am B eh,

ranhas drini"
Toto:"Maeht n c h t t

Lolo: "Umo.30 Ullr iat FrUh,
Wecken."

uehst. mußt du immer
c hen sind!"

me ne Sc hwärme
/'; 11Z n Block!"

t L n 60 f-

n
hn H

t; •
k LI"
n

nd Pi-

KLÖPbE.+++KLÖPSE+++KLOPSE+++KLÖ'.I·üIU'+"f

•



~5 GR0S5€
TVssaAI..JAPIe..

l~iraderclu6tAKl h1-
&rreuev
~

~~ V-O~

~0hM. ZS.B.8Q.
-


